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^ • r ugenberinnerungen pflegen am tiefsten unb längsten haften zu 
bleiben. 2)er fümmerliche &afe, den der Jüngling mit feinem 

/AjJH funfelnagelneuen ©ewehr am 2BalbeSranbe Streckte unb bann 
i s a g M Stolz gefchwellten Herzens nach Haufe trug, fteht unauSlöfdj* 
liehet in feiner Erinnerung eingegraben als der ftärffte Edelhirfch, ben 
der graubärtige 9Hmrod im romantifdjen HodjgebirgSwald auf bie Ä i e 
legte, und die erfte „große" Steife, bie man als halber tnabe über 
die engeren ©tenjen der Heimat hinaus unternommen tal , hinter* 
läßt tiefere Eindrücke als die weiteften Fahrten deS gereiften 
Mannes in ferne Länder. So habe auch ich mir immer eine fehn-
füchtige Erinnerung an die tiefen, fdjattigen SCäler, an bie geheim* 
niSVollen, runden, swifchen Steile SBände eingebetteten Seen, an die 
raufchenden Büchlein und fchäumenden SB äff er fälle, an die finsteren 
Xannenditfichte und die üppigen MooSpolftet unfereS fchönften deutschen 
Mittelgebirges, deS SchwatzwaldeS, bewahrt, weil ich in feinen Stillen 
ForSteit die erfte Sommerfrifdje zubringen durfte. Und damals lernte 
der Sfrtabe auch fo mancherlei Getier ferinen, das er bis dahin 
nur auSgeStopft oder in S-pirituS in den Mufeen gefehen hatte, 
und daS fein Jntereffe in hohem ©rabe wachrief, l i i i l war es, 
wo ich am Stillen Ufer deS SöildfeeS zum erstenmal daS !o!ette Safel* 
huhu auff(heuchen fonnte, wo zum erstenmal der mächtige Auerhahn 
mit faft erfchrecfendem Gepolter aus dem Heidelbeergeftrüpp dicht 
zu meinen Füßen aufging, Wo ich zuerst an regenfeuchten Sagen die 
fonderbaten fdjwatzgelben ©eftalten der Feuetfalamanber erblickte, 
und wo ich nicht wenig stolz darauf war, meine erfte freuzotter 
zu erbeuten. ES ift mit deshalb immer ein fehnfüchtigeS Erinnern 
an biefe fchönen £age geblieben, und eS wurde gewaltig wieber wad), 
als mit nach mehr als zwei Jahrzehnten eines ziemlich buntbeweg-5 

ten ßebenS wieder die AuSficht auf einen Erholungsurlaub im S c h w a ß 
Wald win!te. Und ganz befonderS freute ich mich darauf, bei biefer 


